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Gelenkköpfe mit Innengewinde,
wartungsfrei / maintenance free

Spherical plain bearings, rod ends female thread

SM 1291-28
DIN 648 Maßreihe K

Innenring: Wälzlagerstahl, gehärtet,    
JHVFKOLIIHQ�XQG�JH¿QLVKHG�

Außenring: Messing, ausgekleidet mit einer 
Gleitfolie, bestehend aus PTFE 
mit Metallgewebe, kalt um den 
Innenring geformt, Außendurch-
messer geschliffen.

Gehäuse: Größe 5 bis 12 aus Automa-
tenstahl; Größe 14 bis 50 aus 
Vergütungsstahl (normalisiert); 
alle Größen verzinkt und chro-
matisiert. Das Gelenklager wird 
in das Gehäuse gepresst und 
beidseitig verstemmt.

LQQHU�ULQJ�� DQWLIULFWLRQ�EHDULQJ�VWHHO��KDUGH�
QHG��JURXQG�DQG�SROLVKHG

RXWHU�ULQJ�� EUDVV�OLQHG�ZLWK�DQ�DQWLIULFWLRQ�
¿OP��FRQVLVWLQJ�RI�37)(�ZLWK�
PHWDOOLF�IDEULF��FROG�IRUPHG�
DURXQG�LQQHU�ULQJ��RXWVLGH�GLD�
PHWHU�JURXQG

KRXVLQJ�� VL]HV���WR����IUHH�FXWWLQJ�VWHHO��
VL]HV����WR����WHPSHULQJ�VWHHO�
�VWDQGDUGLVHG���DOO�VL]HV�JDO�
YDQLVHG�DQG�FKURPDWLVHG��7KH�
VSKHULFDO�EHDULQJ�LV�SUHVVHG�
LQWR�WKH�KRXVLQJ�DQG�FDXONHG�DW�
ERWK�VLGHV�

mm
R = Rechts- und 
L = Linksgewinde
Anwendungsmerkmale:
- allgemeine Einsatzbedingungen,
- stoßartige und einseitge, statische
Belastungen,
- bei sehr schwierigen schmiertechni-
schen Bedingungen geringe Schwenkbe-
wegung,
- bei geringen Gleitgeschwindigkeiten  
bevorzugt gegenüber der Gleitpaarung 
Stahl auf Hochleistungsbronze verwen-
den.

R� �ULJKW��DQG�
L� �OHIW�KDQG�WKUHDG
FKDUDFWHULVWLFV�RI�DSSOLFDWLRQ�
��JHQHUDO�RSHUDWLQJ�FRQGLWLRQV�
��KLJK�WKUXVW�DQG�FRQVWDQW�VWDWLF�ORDGV���
OLPLWHG�VZLYHO
��PRYHPHQWV�XQGHU�YHU\�GLI¿FXOW��
OXEULFDWLQJ�FRQGLWLRQV�
��6KRXOG�EH�XVHG�LQ�SUHIHUHQFH�WR��
PDWLJ�PDWHULDOV�VWHHO�RQ�KLJK�GXW\��
EURQ]H�IRU�ORZ�VOLGLQJ�VSHHGV�

 , Sondermaße
� ��VSHFLDO�VL]HV
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W Standard- Kippwinkel kg

Tragzahlen

H7
/RDG�

FDSDFLW\
7LSSLQJ�
DQJOH

max. [kN]

05 16,75 M05 8 6,00 7,7 19 9,0 11 11,112 27 10 36 4,0 9 9 6 13 0,017

06 12,66 M06 9 6,75 8,9 21 10,0 13 12,700 30 12 40 5,0 10 11 7 0,025

08 14,11 M08 12 9,00 10,4 25 12,5 16 15,875 36 16 48 5,0 12 14 12 0,043

10 15,96 M10 14 10,50 12,9 29 15,0 19 19,050 43 20 57 6,5 14 17 14 0,072

12 20,90 M12 16 12,00 15,4 33 17,5 22 22,225 50 22 66 6,5 16 19 19 0,107

14 30,53 M14 19 13,50 16,8 37 20,0 25 25,400 57 25 75 8,0 18 22 36 15 0,160

16 32,71 M16 21 15,00 19,3 43 22,0 27 28,575 64 28 85 8,0 21 22 48 0,210

18 62,07 M18 x 1,5 23 16,50 21,8 47 25,0 31 31,750 71 32 94 10,0 23 27 51 0,295

20 47,80 M20 x 1,5 25 18,00 24,3 51 27,5 34 34,925 77 33 102 10,0 25 30 52 0,380

22 80,81 M22 x 1,5 28 20,00 25,8 55 30,0 37 38,100 84 37 111 12,0 27 32 75 0,490

25 80,15 M24 x 2 31 22,00 29,6 61 33,5 42 42,850 94 42 124 12,0 30 36 85 0,650

30 105,27 M30 x 2 37 25,00 34,8 71 40,0 50 50,800 110 51 145 15,0 35 41 108 1,150

35 194,91 M36 x 2 43 28,00 37,7 81 46,0 58 57,150 125 56 165 17,0 40 50 124 16 1,600

40 379,40 M42 x 2 49 33,00 45,2 91 53,0 65 66,670 142 60 187 19,0 45 55 145 17 2,400

50 612,86 M48 x 2 60 45,00 56,6 117 65,0 75 82,500 160 65 218 23,0 58 65 209 12 5,000

Kleben mit
S M   1 3 0 1
/RFN �Z L WK 
6HLWH����

Reinigen mit
S M 1 3 0 6
&OHDQ�ZLWK 
6HLWH����
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Einbau

Alle Gelenklager und Gelenkköpfe sind einbaufertige Lagerelemente mit 
hoher Genauigkeit. Daher muss auf eine sorgfältige Aufbewahrung und 
einen fachgerechten Einbau geachtet werden. Folgende Punkte sind hierbei 
zu berücksichtigen:
1. Die Gelenklager sowie die Gelenkköpfe müssen bis kurz vor dem 

Einbau in der Originalverpackung verbleiben, damit die Wirksamkeit der 
Konservierung erhalten bleibt. Es ist während der Montage darauf zu 
achten, dass unter keinen Umständen Fremdkörper in die Lagerbahnen 
gelangen.

2. Die zum Einbau bzw. Ausbau erforderlichen Kräfte dürfen nicht über die 
.XJHOIRUP�DXI�GLH�/DXIVFKDOHQ�E]Z��*OHLWÀlFKHQ�GHV�/DJHUDX�HQULQJHV�
übertragen werden.

3. Voraussetzung für einen störungsfreien Betrieb der Gelenklager ist es, 
GDVV�GLH�*OHLWEHZHJXQJ�]ZLVFKHQ�GHQ�*OHLWÀlFKHQ�YRQ�/DJHULQQHQULQJ�
XQG� �DX�HQULQJ� VWDWW¿QGHW�� *OHLWEHZHJXQJHQ� DXI� GHU�:HOOH� RGHU� LP�
Gehäuse führen zu Beschädigungen bzw. zu frühzeitigen Ausfällen. 
Daher ist eine kraftschlüssige Verbindung zwischen Lagergehäuse und 
Lageraußenring bzw. zwischen Lagerinnenring und Anschlusswelle 
unbedingt erforderlich. Dies ist sowohl mit festen Passungen zu errei-
chen als auch durch axiale Verspannung der Lagerringe. Allerdings 
haben feste Passungen auch eine Veränderung des Lagerspiels 
zur Folge. Ein Übermaß zwischen Gehäuse und Lageraußenring 
bewirkt eine Einschnürung des Außenringes, ein Übermaß zwischen 
Anschlusswelle und Innenring eine Aufweitung des Innenrings. Um 
diese Veränderungen in ein möglichst ausgeglichenes Verhältnis zu 
bringen, haben sich folgende Passungen bewährt:

 

Es ist allerdings auch bei diesen Passungen auf eine kraftschlüssige Ver-
bindung zu achten, d. h., dass in vielen Fällen das Passungsübermaß nicht 
ausreicht und daher eine axiale Verspannung der Lagerringe notwendig 
wird.
Damit eine einwandfreie Lagerbefestigung gewährleistet ist, sollten fol-
gende Grenzwerte für den Einbau berücksichtigt werden:

Installation

$OO�SLYRWLQJ�EHDULQJV�DQG�VSKHULFDO�SODLQ�EHDULQJV�DUH�UHDG\�WR�EH�LQVWDOOHG�
KLJK�SUHFLVLRQ�HOHPHQWV�� � 7KHUHIRUH�� FDUH�PXVW� EH� WDNHQ�ZLWK� UHJDUG� WR�
VWRUDJH�DQG�D�SURIHVVLRQDO� LQVWDOODWLRQ�PXVW� EH�HQVXUHG�� �7KH� IROORZLQJ�
VKRXOG�EH�WDNHQ�LQWR�DFFRXQW��
��� 7KH�SLYRWLQJ�EHDULQJV�DV�ZHOO�DV�WKH�VSKHULFDO�SODLQ�EHDULQJV�PXVW�EH�

NHSW�LQ�WKH�RULJLQDO�SDFNDJLQJ�XQWLO�VKRUWO\�EHIRUH�LQVWDOODWLRQ��LQ�RUGHU�
WKDW� WKH�HIIHFWLYHQHVV�RI� WKH�DQWL�FRUURVLRQ�SDFNDJLQJ� LV�JXDUDQWHHG���
'XULQJ�DVVHPEO\�JUHDW�FDUH�PXVW�EH�WDNHQ�WR�HQVXUH� WKDW�QR�IRUHLJQ�
ERGLHV�JDLQ�DFFHVV�WR�WKH�EDOO�WUDFNV�

��� 7KH�IRUFHV�UHTXLUHG�IRU�LQVWDOODWLRQ��RU�UHPRYDO�PXVW�QRW�EH�WUDQVIHUUHG�
YLD�WKH�VSKHULFDO�IRUP�RQWR�WKH�UXQQLQJ�WUDFN�RU�WKH�VOLGH�IDFH�RI�WKH�RXWHU�
ULQJ�RI�WKH�EHDULQJ�

��� 3UHUHTXLVLWH�IRU�D�WURXEOH�IUHH�RSHUDWLRQ�RI�WKH�SLYRWLQJ�EHDULQJV�LV�WKDW�
WKH�VOLGLQJ�PRYHPHQW�WDNHV�SODFH�EHWZHHQ�WKH�VOLGH�IDFHV�RI�WKH�LQQHU�
DQG�RXWHU�ULQJV���6OLGLQJ�PRYHPHQWV�RQ�WKH�VKDIW�RU�ZLWKLQ�WKH�FDVLQJ�
FDXVH�GDPDJH�RU�HDUO\�EUHDNGRZQ���7KHUHIRUH��D�IULFWLRQDO�FRQQHFWLRQ�
EHWZHHQ��WKH�FDVLQJ�DQG�RXWHU�ULQJ�RI�WKH�EHDULQJ��RU�EHWZHHQ�WKH�LQQHU�
ULQJ�DQG� WKH� FRQQHFWLQJ� VKDIW� LV� DEVROXWHO\� LPSHUDWLYH�� �7KLV� FDQ�EH�
DWWDLQHG�E\�¿[HG�¿WWLQJ�DV�ZHOO�DV�D[LDO�EUDFLQJ�RI� WKH�EHDULQJ� ULQJV���
+RZHYHU�� ¿[HG� ¿WWLQJ� DOVR� UHVXOWV� LQ� D� VXEVHTXHQW� DOWHUDWLRQ� RI� WKH�
EHDULQJ�FOHDUDQFH��$Q�H[FHVV�FOHDUDQFH�EHWZHHQ�FDVLQJ�DQG�RXWHU�ULQJ�
OHDGV�WR�D�FRQVWULFWLRQ�RI�WKH�RXWHU�ULQJ���$Q�H[FHVV�FOHDUDQFH�EHWZHHQ�
FRQQHFWLQJ�VKDIW�DQG�LQQHU�ULQJ�OHDGV�WR�DQ�H[SDQVLRQ�RI�WKH�LQQHU�ULQJ��
7KH�IROORZLQJ�¿WV�KDYH�EHHQ�SURYHQ�WR�EULQJ�WKHVH�FKDQJHV�WR�DV�ZHOO�
EDODQFHG�D�UDWLR�DV�SRVVLEOH�

+RZHYHU��ZLWK�WKHVH�¿WV�DOVR�D�IULFWLRQDO�FRQQHFWLRQ�PXVW�DOVR�EH�HQVXUHG��
L�H���WKDW�LQ�PDQ\�FDVHV�WKH�H[FHVV�¿W�LV�LQVXI¿FLHQW�DQG�DQ�D[LDO�EUDFLQJ�RI�
WKH�EHDULQJ�ULQJV�LV�QHFHVVDU\��
,Q�RUGHU�WR�JXDUDQWHH�D�SHUIHFW�¿[WXUH�RI�WKH�EHDULQJV�WKH�IROORZLQJ�OLPLWV�IRU�
LQVWDOODWLRQ�VKRXOG�EH�WDNHQ�LQWR�DFFRXQW�

Konstruktionshinweise für Gelenklager und Gelenkköpfe
&RQVWUXFWLRQ�7LSV�IRU�3LYRWLQJ�%HDULQJV�DQG�6SKHULFDO�3ODLQ�%HDULQJV
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Schmierungs- und Wartungsanleitung
0DLQWHQDQFH�DQG�OXEULFDWLRQ

für SM 1291-28 bis SM 1291-30

Bei allen Gelenklagern und Gelenkköpfen mit metallischen Gleitpaarungen 
ist die regelmäßige Nachschmierung entscheidend für die Gebrauchsdauer. 
Nur bei sehr geringer Beanspruchung ist eine einmalige Anfangsschmierung 
ausreichend.

Die Wirksamkeit der Nachschmierung ist hauptsächlich 
abhängig von
  Belastung

  Belastungsart (konstant, wechselnd oder schwellend)

  Schwenkwinkel

  Gleitgeschwindigkeit

Zahlreiche Versuche haben gezeigt, dass sich kleine Schwenkwinkel und 
sowohl geringe als auch zu hohe Gleitgeschwindigkeiten ungünstig auf die 
6FKPLHU¿OPELOGXQJ�DXVZLUNHQ��bKQOLFK�QHJDWLY�YHUKlOW�VLFK�HLQH�NRQVWDQWH�
Lastrichtung gegenüber einer wechselnden Lastrichtung.

%HL�VHKU�VFKZLHULJHQ�(LQEDXIlOOHQ�HPS¿HKOW�HV�VLFK��GLH�/DJHUWHPSHUDWXU�LQ�
verschiedenen Zeitabschnitten in der Nähe des Gelenklager-Außenringes zu 
messen. Stellt man nach einer längeren Betriebszeit ein plötzliches Ansteigen 
der Lagertemperatur von ca. 20 °C fest, so ist dies ein Zeichen von Mangel-
schmierung. Um Schäden am Lager zu vermeiden, muss unbedingt nach 
dieser Temperaturänderung in etwa gleichen Zeitabständen nachgeschmiert 
werden. Zur Erzielung einer optimalen, gleichmäßigen Schmierstoffverteilung 
sollte sowohl die Nachschmierung als auch die Anfangsschmierung am 
unbelasteten Gelenklager bzw. Gelenkkopf erfolgen.

Schmierstoffe

Gelenklager und Gelenkköpfe mit Gleitpaarung Stahl auf Hochleistungs-
bronze sind bei Auslieferung nur mit einer korrosionsschützenden Vaseline 
versehen, um eine Unverträglichkeit bei Verwendung von verschiedenen 
Schmierstoffen beim Anwender zu vermeiden. Auf Kundenwunsch ist jedoch 
eine Lieferung mit Anfangsschmierung möglich.
Für die Gleitpaarung Stahl auf Hochleistungsbronze empfehlen wir korro-
sionsschützende, druckfeste Fette auf Lithium-Basis oder Lithiumkomplex-
Metallseifenfette. Der Temperaturanwendungsbereich soll zwischen -20 °C 
und +110 °C liegen.
Gelenklager und Gelenkköpfe mit der Gleitpaarung Stahl auf PTFE-Gleitfolie 
zeichnen sich durch eine geringe Reibung aus. Die Gleitfolie besteht aus 
HLQHP�:HUNVWRII��GHU�HLQH�6FKPLHUXQJ��EHUÀ�VVLJ�PDFKW��GDKHU�DOVR�GHQ�
wartungsfreien Betrieb ermöglicht.

Bei Belastungsbedingungen im oberen Grenzbereich kann eine Reibunsver-
minderung und damit auch Spielzunahmeverringerung und Gebrauchsdau-
erverlängerung durch den Einsatz von Fetten mit weißen Festschmierstoffen 
erreicht werden, welche auf Anfrage lieferbar sind.

7KH�XVHIXO�OLIH�RI�DOO�VSKHULFDO�EHDULQJV�DQG�URG�HQGV�ZLWK�PHWDOOLF�PDWLQJ�
PDWHULDOV�LV�JUHDWO\�GHSHQGHQW�RQ�UHJXODU�OXEULFDWLRQ��$�RQH�RII�LQLWLDO�JUHDVH�
¿OOLQJ�LV�RQO\�DGHTXDWH�LI�RSHUDWLQJ�ORDGV�DUH�YHU\�ORZ�

The effectiveness of lubrication is dependent on

  WKH�ORDG

  W\SH�RI�ORDG��FRQVWDQW��SXOVDWLQJ�RU�DOWHUQDWLQJ�

  the swivel angle

  sliding speed

1XPHURXV�WHVWV�KDYH�VKRZQ�WKDW�VPDOO�VZLYHO�DQJOHV�DQG�ERWK�YHU\�ORZ�DQG�
YHU\�KLJK�VOLGLQJ�VSHHGV�KDEH�DQ�XQIDYRXUDEOH�HIIHFW�RQ�WKH�IRUPDWLRQ�RI�D�
¿OP�RI�OXEULFDQW��$�ORDG�ZKLFK�DFWV�LQ�RQH�GLUHFWLRQ�RQO\�LV�DOVR�XQIDYRXUDEOH�
FRPSDUHG�WR�DQ�DOWHUQDWLQJ�ORDG��

,Q� WKH�FDVH�RI�H[WUHPHO\�GLI¿FXOW� LQVWDOODWLRQV� LW� LV� UHFRPPHQGHG� WKDW� WKH�
EHDULQJ� WHPSHUDWXUH� EH�PHDVXUHG� DW� UHJXODU� LQWHUYDOV� LQ� WKH� QHLJKERXU�
KRRG�RI�WKH�RXWHU�ULQJ�RI�WKH�VSKHULFDO�EHDULQJ��,I��DIWHU�D�ORQJHU�SHULRG�RI�
RSHUDWLRQ��D�VXGGHQ�LQFUHDVH�RI�WKH�EHDULQJ�WHPSHUDWXUH�E\�DSSUR[�����&�LV�
QRWHG��WKHQ�WKLV�LV�D�VLJQ�RI�ODFN�RI�OXEULFDWLRQ��,Q�RUGHU�WR�DYRLG�GDPDJH�WR�
WKH�EHDULQJ�OXEULFDWLRQ�VKRXOG�EH�UHJXODUO\�FDUULHG�RXW�LQ�DSSUR[LPDWHO\�WKH�
WLPH�IUDPH�IURP�ZKHQ�WKH�FKDQJH�LQ�WHPSHUDWXUH�ZDV�QRWHG��7R�HQVXUH�DQ�
RSWLPXP�DQG�HYHQ�GLVWULEXWLRQ�RI�WKH�OXEULFDQW��ERWK�LQLWLDO�DQG�VXEVHTXHQW�
OXEULFDWLRQ�VKRXOG�EH�FDUULHG�RXW�ZLWK�WKH�VSKHULFDO�EHDULQJ�RU�URG�HQG�LQ�DQ�
XQORDGHG�FRQGLWLRQ�

Lubricants

,Q�RUGHU�WR�DYRLG�LQFRPSDWLELOLW\�RI�YDULRXV�OXEULFDQWV�WKDW�PD\�EH�XVHG�E\�
WKH�FXVWRPHU��VSKHULFDO�EHDULQJV�DQG�URG�HQGV�DUH�VXSSOLHG�RQO\�ZLWK�DQ�
DQWLFRUURVLYH�FRDWLQJ��2Q�UHTXHVW�ZH�FDQ�GHOLYHU�VSKHULFDO�EHDULQJV�DQG�URG�
HQGV�ZLWK�LQLWLDO�OXEULFDWLRQ�
)RU�WKH�PDWLQJ�PDWHULDOV�VWHHO�RQ�KLJK�GXW\�EURQ]H�ZH�UHFRPPHQG�XVLQJ�
FRUURVLRQ�LQKLELWLQJ��SUHVVXUH�UHVLVWDQW�OLWKLXP�EDVH�JUHDVHV�RU�OLWKLXP�FRP�
SOH[�PHWDOOLF�VRDS�JUHDVHV�IRU�OXEULFDWLRQ�RI�WKLV�PDWHULDO�FRPELQDWLRQ��7KH�
RSHUDWLQJ�WHPSHUDWXUH�UDQJH�VKRXOG�EH�EHWZHHQ�����&�DQG������&�
7KH�PDWLQJ�PDWHULDOV�VWHHO�RQ�37)(�DQWLIULFWLRQ�¿OP�LV�GLVWLQJXLVKHG�E\�LWV�
ORZ�IULFWLRQ��7KH�DQWLIULFWLRQ�¿OP�LV�PDGH�RI�D�PDWHULDO�ZKLFK�PDNHV�OXEULFDWLRQ�
XQQHFHVVDU\��VR�WKDW�PDLQWHQDQFH�IUHH�RSHUDWLRQ�LV�SRVVLEOH�

,W�LV�SRVVLEOH�WR�UHGXFH�IULFWLRQ�DQG�LQFUHDVH�WKH�XVHIXO�OLIH�RI�FRPSRQHQWV�
ZKLFK�DUH�XGHV�XQGHU�ORDG�FRQGLWLRQV�LQ�WKH�XSSHU�OLPLW�UDQJH�E\�XVLQJ�VROLG�
OXEULFDQWV��7KHVH�DWH�DYDLODEOH�RQ�UHTXHVW�




